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Volksfront veranstaltet Greuel-
auSsteUnag

Eine HerausforderungDeutschlands
Berlin , 31. Jan . Am Montag wurde in Paris eine anti-

nationalsozialistische Ausstellung mit dem Namen
„Fünf Jahre Hitler -Regime " eröffnet , die von dem berüchtigten
Thälmann -Ausschuß veranstaltet worden ist. Das „Oeuvre"
nimmt mit Wohlgefallen von dieser Schau Kenntnis und
schreibt , die Ausstellung solle ,stier französischen Oeffentlich-
keit eine Vorstellung von dem heutigen Deutschland und den
verschiedenen durch die nationalsozialistische Politik aufgeworfe¬
nen beängstigenden Fragen " geben. Sie sei dank der Unter¬
stützung der verschiedenen Gruppen der Volksfront zustande ge¬
kommen.

Das französische Volk in seiner großen Mehrheit will , wie das
deutsche Volk , aufrichtig den Frieden und verabscheut den Hatz,
daran haben wir keinen Zweifel . Gerade deshalb ist es bedauer¬
lich, daß derartige Erscheinungen wie jene Ausstellung in Frank¬
reich überhaupt möglich sind . Die Ausstellung ist eine Heraus¬
forderung eines Landes , mit dem Frankreich in normalen diplo¬
matischen Beziehungen steht. Die Frage ist daher naheliegend
und sehr berechtigt, was die französische Regierung gegen diese
Herausforderung zu unternehmen gedenkt, die das gute Ver¬
hältnis mit der benachbarten Großmacht empfindlich stört.

Bttlvlmng dr- albanischen König-
Tirana , 31 . Januar . Im Parlament wurde am Montagvor-

mittag in einer außerordentlichen Sitzung die Verlobung
König Zogus von Albanien mit Gräfin Geral¬
dine Apponyi, einer Ungarin , bekanntgegeben . Die Ver¬
kündung erfolgte unter dem Jubel der Abgeordneten in Anwesen¬
heit der Regierung und der diplomatischen Vertreter . — Die
Hochzeit soll bereits im März stattfinden.

Sreße Etteln
Deutsche Schauspieler gastieren in Kattowitz

Kattowitz, 1. Febr . Am Montagabend gastierte das En¬
semble des Berliner Staatlichen Schauspielhauses im Stadt¬
theater zu Kattowitz mit Lessings „Emilia Ealotti " unter der
Leitung von Generalintendant G. Eriindgens . Der Aufführungkam eine besondere Bedeutung zu, galt doch das erst¬malige Auftreten des Preußischen Staatstheaters in Polen vor¬
wiegend der Forderung des deutsch -polnischen Kulturaustausches,dem auch die zu gleicher Zeit stattsindende Deutschlandreise des
polnischen Nationalballetts dient.

Die kulturpolitische Bedeutung fand ihren sichtbaren Ausdruckin dem festlichen Bild , das das Stadttheater bot . In der erstenReihe hatten der deutsche Botschafter in Warschau , o . Moltke,mit dem Schirmherrn der Veranstaltung , dem deutschen General¬
konsul in Kattowitz Dr . Noeldeke, sowie Staatssekretär Dr.Kreisler , der am Samstag bei der Feier der veichsdeutschenKolonie in Ostoberschlesien anläßlich des fünften Jahrestagesder nationalsozialistischen Revolution gesprochen hatte , Platz
genommen . Von offizieller polnischer Seite waren der Vize-
wojwode Malhomme als Vertreter des schlesischen Wojwoden,
Sejmmarschall Grzesik , Oberlandesgerichtsp -räsdent Dr . Frendl,
Generalstaatsanwalt Dr . Sabanek sowie Vertreter der Katta-
witzer Stadtverwaltung erschienen. Ferner sah man das gesamte
ausländische Konsularkorps , den Landesgruppenleiter der
NSDAP für Polen , Pg . Bürgam -Warschau und den Leiter der
reichsdeutschen Kolonie in Ostoberschlesien, Kreisleiter Pg . Gütt-ler . Das Deutschtum Oberschlesien war durch den Hauptgeschäfts-
führer des Deutschen Volksbundes . Dr . Ulitz, u . a . führende
Persönlichkeiten vertreten.

Bor dem restlos ausverkausten Haus konnteu Staatsrat
Gründgens und sein Ensemble mit ihrer Spitzenleistung deutscher
Schauspielkunst einen großen Erfolg erringen.

In besonders eindringlicher Weise bracAe die deutsche Volks¬
gruppe ihren Dank und ihre Freude über das Erlebnis zumAusoruck. Zunge Mädchen überreichten den Darstellerinnen
selbftgefertigte große Puppen , die in oberschlesische Trachten ge¬kleidet waren . Staatsrat Eriindgens erhielt zum Andenken ein

tMchtt Km»
— Festanfführung Im Daozmr Etoatstheawr

Lichtbilderalbum mit ostoberschlesischen Motiven . Der Vorsitzendedes Deutschen Kulturbundes und der Deutschen Theatergemeinde,Pros . Dr . Sornik , überreichte gleichzeitig im Namen des ostober--.
schlesischen Deutschtums Grundgens einen großen Lorbeerkranz.Im Anschluß an die Aufführung fand im Haus des deutschen
Generalkonsuls zu Ehren der Berliner Gäste ein Empfang statt.

„Die Meistersinger von Nürnberg " im Danziger StaatstheaterDanzig , 1 . Februar . Das Danziger Staatstheater bracht«!am Montagabend Richard Wagners „Die Meistersinger von
Nürnberg " mit berühmten Gästen aus dem Reich zur Auffüh¬rung . Die Darstellung des Hans Sachs durch Kammersänger!Max Roth , des Beckmesser durch Kammersänger Hermann Wiede¬mann und des Walter von Stolzing durch Paul Kötter machtedie AuMhrung unter der Stabführung Georg Pilowskis zaeinem großen Erlebnis . Die einzigartig schönen Bühnenbilder!hatte Reichsbühneiibildner Prof . Benno von Arend entworfen.Die Mittel für die Gesamtausstattung waren von Gauleiter,Staatsrat Albert Förster zur Verfügung gestellt.Am Schluß der AuMhrung wollte der Beifall kein Ende
nehmen und immer wieder mußten sich die Gäste aus dem Reichmit den Danziger Künstlern , und vor allem Benno von Arend,vor der Rampe zeigen. — Gauleiter Förster , SenatspräsidentGreifer und viele Persönlichkeiten aus Partei und Staat wohn¬ten der Vorstellung bei.

Konzert von Generalmusikdirektor Knappertsbusch in AthenAthen , 31 . Januar . Generalmusikdirektor Knapperts¬busch dirigierte im Olympia -Theater ein Konzert , dem KönigGeorg , der Onkel des Königs , Prinz Georg , mit seiner Gemahlinund der deutsche Gesandte Prinz Erbach beiwohnten . Gespieltwurden Werke von Beethoven , Mozart und Richard Strauß.Das bis auf den letzte» Platz besetzte Hans huldigte Lentph«Kunst durch stürmischen, endlosen Beifall und lohnte die meister¬liche Stabführung des Dirigenten mit immer wiederholtenKundgebungen.

Silland stiert »st MM rlnll Pklnzttli»
Freude uv- Jubel in Amsterdam — Heute nationaler Festtag

Amsterdam» 31. Januar . An Montagmorge « wnrde die I
glückliche Geburt einer Prinzessin bekanntgegebe «.

Der Jubel in Amsterdam und in den anderen Städten Hol¬
lands ist unbeschreiblich. Alle Mittel der modernen Nachrichten¬
oerbreitung waren in den Dienst gestellt, um die frohe Kunde
von der glücklichen Geburt der Prinzessin durch ganz Holland
und weit über seine Grenzen hinauszutragen . Durch einen im
Schloß aufgestellten Siemens -Fernschreiber wurden nicht nur die
Schriftleitungen und die Rundsunkgesellschaften, sondern auchdie Behörden , die großen Stadtverwaltungen und die Garnisonen
benachrichtigt. Ein ungeheurer Jubel ergriff die gesamte Be¬
völkerung der Bekanntwerden der Nachricht, die schon seit Tagenin froher Ungeduld erwartet wurde.

In den Donner der S1 Kanonenschüsse der Salutbatte¬
rien mischt sich das dumpfe Dröhnen der Kirchenglockenund in den großen holländischen Häfen das ohrenbetäubende
Heulen der Dampfersirenen. Es dauert nur Augen¬blicke und schon erscheinen unzählige Fahnen in allen
Straßen . Die Bewohner verließen ihre Häuser, vollkommen
fremde Menschen beglückwünschten sich gegenseitig. Flugzeuge
warfen über Städten und Dörfern orangefarbene Blätter mit
der frohen Botschaft ab , in der Residenz Den Haag und in vielen
anderen ^—> ten ritten Herolde in kiltorilGer Trarbt diirck die
Straßen und verlasen unter dem Jubel der Bevölkerung einen
Ausruf, der mit den Werten schließt : „EslebedasHaus
Nasjau - Oranien !"

Die Freude über die glückliche Geburt der Prinzessin ist groß,denn man erinnert sich heute daran , daß Holland während der
Regierungszeit der jetzigen Königin , die in diesem Herbst ihr
40jähriges Regierungsjubiläum begeht , und während der vor-
hcrgeganzenen Regentschaft der Königin -Mutter Emma , einer
geborenen Prinzessin von Waldeck -Pyrmont , das Land einen in
vieler Hinsicht glücklichen Zeitabschnitt durchleben durfte . Daher
find die Frauengestalten des Königshauses überall volkstümlich.Das gilt besonders hinsichtlich der jungen Mutter . Die staats¬
rechtliche Stellung der heute geborenen Prinzessin, die ent¬
sprechend einer königlichen Verfügung den Geschlechternamen:
Prinzessin von Oranien - Nassau , Prinzessin
zur Lippe - Viesterfeld führen wird , und die heute nachihrer Mutter die nächste Thronerbin ist, würde sich än¬dern , falls die Kronprinzessin in Zukunft einem Sohn das Leben
schenken sollte, da nach niederländischer Verfassung in der Thron¬folge die männlichen Angehörigen des Königshauses den Vor¬
rang genießen.

Mutter und Sin- «Waus
Amsterdam, 31 . Jan . Wie aus Schloß Soestdijk verlautet , istder Gesundheitszustand der Kronprinzessin Julians u . der ne«-

gevorenen Prinzesttn gut . Lurch lömguqen rrrrag r >r amagliqder Geburt der Prinzessin eine Amnestie für Heer und Flotteverkündet worden , die sämtliche Disziplinarstrafen umfaßt.
*

Die Sorge um die Dynastie hängt über Holland seit der Mittedes vorigen Jahrhunderts . Als König Wilhelm III . regierte , sahes zwar so aus , als ob der Fortbestand der Dynastie gesichertsei ; denn dieser, mit einer deutschen Prinzessin aus dem HauseWürttemberg verheiratete Fürst hatte zwei Söhne , Prinz Wil¬helm und Prinz Alexander , die jedoch kurz nacheinander starben.Der betagte König heiratete nach dem Tode seiner Frau einzweitesmal , wiederum eine deutsche Prinzessin , Emma vonWaldeck -Pyrmont , Aus diesem Bund entsproß 1880 ein Mädchen,Wilhelmina genannt , die heutige holländische Köni¬gin. Als sie ihrerseits heiratet ^ hoffte das Länd , aus dieser' Ehe mit Heinrich von Mecklenburg werde die Familie der Ora¬nien -Nassau wieder in die Breite wachsen , doch ging auch ausdieser Ehe wiederum nur ein einziges Kind und wieder ein'
Mädchen, Julia na, die jetzige Kronprinzessin , hervor . Als
Kronprinzessin Juliana nach ihrer Heirat mit Prinz Bernhardzur Lippe -Biesterfeld persönlich durch Rundfunk dem Lande mit-teilte , daß sie sich Mutter fühle , freuten sich alle Schichten der
Bevölkerung . Es schien doch nunmehr der Fortbestand des Kö¬nigshauses gesichert , dieses Königshauses , das mit der Geschichteder Niederlande so eng verknüpft ist . !

Im Mittelpunkt der holländischen Königsfamilie stand und
steht noch Königin Wilhelmina , die mit 18 Jahren auf den
Thron kam , nachdem ihre Mutter , Königin Emma , einige Jahrefür sie als Regentin die Regierungsgeschäfte geführt hatte . Sie
ist jetzt seit fast 40 Jahren an der Regierung . Die Holländerverehren die Person und die Regierungsweise ihrer Königin.Sie hat gerade in den letzten Jahren ihrem Lande und der Welt >
gezeigt, welche bedeutenden staatsmännischen Eigenschaften sie
besitzt. Ihrer Tochter, Kronprinzessin Juliana , hat sie eine mo¬derne Erziehung angedeihen lasten. Kronprinzessin Juliana war
Studentin an der Universität Leiden und hat ihre Mutter auchbereits verschiedene Male in der Oeffenlichkeit vertreten . Sie istviel gereist und hat einen offenen Blick für die geistigen und
sozialen Fragen der Gegenwart . Als sie den Eheantrag ihres
jetzigen Gatten , des Prinzen Bernhard , annahm , wurde ihre
Wahl von ihrer Mutter und vom gesamten niederländischen

, Volk gebilligt.
«

Glückwünsche -e- Führers
zur Geburt der Prinzessin der Niederlande

Berlin , 31 . Jan . Zur Geburt der Prinzessin der Niederlande
hat der Führer und Reichskanzler sowohl der Königin als auch
Prinzessin Juliana und ihrem Gemahl telegraphisch Glückwünsche
ansgesprochcn.

Amsterdam settttch geschmückt uv- illuminiert
Amsterdam, 31 . Januar . Auch noch in den Abendstunden des

Montag stand ganz Holland im Zeichen der Freude über die Ge¬burt der Prinzessin . Menschenmasten durchzogen singend di«
festlich beleuchteten und reich geschmückten Straßen . Die Ver¬
gnügungsstätten und Gastbetriebe waren überfüllt . Unzählige
Feuerwerkskörper wurden abgebrannt . Es war mit einem Wortein großes Volksfest, an dem alle Schichten der Bevölkerung undMe Teile Hollands , auch seine überseeischen Besitzungen in glei¬
cher Weise beteiligt waren.

Für Dienstag ist ein nationaler Festtag angesetzt. Minister¬
präsident Colijn wird im Laufe des Tages in einer Rundfunk-
ansprache sich zum Dolmetscher der Gefühle machen , die das
niederländische Doll beseelen. Auch sollen am Dienstag di«
Vornamen der neugeborenen Prinzestin bekanntgegeben werden.
Für Mittwoch ist eine feierliche Sitzung der Gener -alstaaten
angesetzt.

Kramo Mot klar aroe Rrgiermig
Der technische Staatsausschuß aufgelöst

Salamanca , 31. Jau . Durch Erlaß vom 30 . Januar hat Ge¬
neral Franco den technischen Staatsausschuß aufgelöst und die
Bildung einer normalen Regierung verfügt . Diese besteht aus
folgenden Ministerien : Vorsitz , Aeußeres , Justiz , nationale Ver¬
teidigung , öffentliche Ordnung , Inneres , Finanzen Industrie und
Handel , Landwirtschaft , nationale Erziehung , öffentliche Arbeitenund Syndikatsorganisation . Die Namen der Minister wurden
amtlich noch nicht genannt.

Mit der Einleitung zum Erlaß über die Regierungsbildungweist General Franco darauf hin daß die bisherige staatlicheVcrwaltungsorganisation mit der Bezeichnung „technischerStaatsausschuß " von Anfang an als Provisorium gedacht war.Nun sei der Augenblick gekommen, wo die normale Verwaltungdes Landes durch Wiederherstellung der Ministe¬rien gesichert werden müsse , ohne daß dies ein Vorgreifen hin-sichtlich der endgültigen Staatssorm bedeute . Auch die neue Or¬ganisation bleibe dem ständigen Einfluß der nationalen Bewe¬gung und jenem Geist, der sie ins Leben gerufen habe , unter¬worfen . In diesem Sinne werde die grundlegende Neuordnungdes Staates mit sicherem, entschlossenem Willen in Angriff ge¬nommen.

Eln neues spanisches Kabinett gebil-et
Salamanca , 1 . Februar . General Franco hat das Dekretüber die Bildung der neuen nationalen Regierungunterzeichnet . Sie hat folgende Zusammensetzung:
Präsident : General Franco.
Vizepräsident und Aeußeres : General Jordan « .
Justiz : Graf Rodezno (Führer der Regnete -,) .
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Nationale Verteidigung : General Davits.
Oeffentliche Ordnung : General Alariiiiez Wüdv.
Inneres : Serrano Tuner (ein Schwager Francas - .
Finanzen : Andres Amado.
Industrie und Handel : Inan Antonio Suauces.
Landwirtschaft : Fernande, ; Cuefta (Generalsekretär der

Falange ) .
Nationale Erziehung : Pedro Sainz Rodriguez.
Oeffentliche Arbeiten : Alfonso Pena.
Syndikate : Gonzales Buend.

»

Erfolg kor nativnMaaWellSüdarmee
Bombardierung des roten Hauptquartiers in Barcelona

Salamanca , 31. Jan . Die im Südwesten Spaniens operierende
nationalspanische Südarmee errang am Sonntag , wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet, einen bedeutsamen Erfolg . Es gelang
ihr , im Abschnitt Granja de Torrehermosa (Provinz Badajoz)
zunächst zahlreiche Gebirgszüge (Acebuche - , Quemada - , Majano-
Gebirge ) zu besetzen und sodann in überraschendem, kraftvollem
Vorstoß die feindliche Front bei Euarda de los Pinganillos zu
durchbrechen , wobei ihr zahlreiche Waffen und Hunderte von Ge¬
fangenen in die Hände fielen . Auch die Bleiminen von Santa
Barbara wurden von den nationalen Truppen besetzt.

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
hierzu ergänzend mitteilt , durchstieß die Südarmee die Front in
einer Breite von 2V Kilometer bis zu 18 Kilometer Tiefe. Von
den eroberten Stellungen aus beherrscht sie jetzt das gesamte
Pedroso -Eebirge . Die siegreiche Operation wurde innerhalb von
vier Stunden durchgeführt.

Nationale Flieger bombardierten am Sonntag als Antwort
auf die heimtückischen Versuche roter Flugzeugangriffe auf Sala¬
manca das bolschewistische Hauptquartier in Barcelona mit gro¬
ßem Erfolg.

Ein feindlicher Angriff im Abschnitt Jaca (Provinz Huesca)
wurde glänzend abgewiesen; ein sowjetspanisches Bataillon ist
bei dem Ansturm völlig aufgerieben worden.

Mm Schwlrrigketten i» Load«»
Angriffe ans das Kohlengesetz und den Stand der

Lnftrüftung
London, 31. Jan . Starke Beachtung findet in der Londoner

Morgenpresse die in dieser Woche wiederbeginnende Parlaments¬
tagung . Die Blätter betonen , daß der neue Sitzungsabschnitt
eine außerordentlich umfangreiche gesetzgeberische Arbeit bringen
werde. Man erwartet für die Regierung Schwierigkeiten , wenn
nicht gar stürmische Auseinandersetzungen in zwei Punkten . Die
Liste Schwierigkeit im Parlament dürfte die Durchdringung des
Teiles des Kohlengesetzes bringen , der einen zwangsweisen
Zusammenschluß von Bergwerken Vorsicht . Hier hat sich der
Widerstand der Bergwerksbesitzer versteift . Bezeichnend dafür
ist, daß der Verband der Zechenbefltzer in der Presse in Form
von Inseraten scharf gegen den vorgesehenen Zusammenschluß
Stellung nimmt . Auch weite Kreise der konservativen Partei
haben Bedenken gegen diesen Teil des Kohlengesetzes.

Weiter wird im Parlament vor allem die Frage des Luft-
rüstungsstandes eine große Rolle spielen und voraussicht¬
lich auch zu stürmischen Auseinandersetzungen führen . Der Luft-
fahrtmitarbeiter des „Daily Telegraph " nimmt in längeren Aus¬
führungen zu den Angriffen Stellung , die gegen Lustfahrt¬
minister Swinton wegen angeblich ungenügender oder zu lana-
samer Aufrüstung gerichtet wurden . England habe , so sagt er.
2831 Frontflugzeuge , von denen 1542 für die Heimat verfügbar
feien ; die restlichen 488 seien in Uebersee oder unterstünden der
Flotte . Planmäßig werde bis zum März 1938 die Heimatluft¬
flotte auf 1750 Maschinen gebracht werden . Die llebersee- und
Marineluftwaffe werde bis zum März nächsten Jahres um etwa
200 Flugzeuge vergrößert werden. Im übrigen sind die Ausfüh¬
rungen des Lustfahrtmitarbeiters größtenteils darauf abgestellt,
Luftsahrtminister Swinton gegen die Opposition zu unterstützen.

Srnftt AoMliß zum emikljvMrtllel
Vertreter Schwedens und der Schweiz warnen

Genf, 31. Jan . Im Ausschuß zur Paktreform , der am Montag
vormittag unter dem Vorsitz von Professor Bourquin -Belgien
zusammentrat , wurde auf Grund des Berichtes von Lord Cran-
borne die Frage der Universalität der Genfer Liga erörtert . Da¬
bei wurde mit bemerkenswerter Offenheit das Versage« der Gen¬
fer Einrichtung sestgestellt und vor allem die Gefahr anfgezeigt,
die gerade de« kleinere« Staate « ans der ungeklärte « Lage hin¬
sichtlich des Artikels 18 des Genfer Statuts droht.

Der schwedische Vertreter linden nahm in längeren
Ausführungen zu dem Bericht von Lord Cranborne Stellung und
wies darauf hin , daß die kleinen Staaten , die bei der Anwen¬
dung von Sanktionen oft als furchtsam angesehen wür¬
den, nicht für das Versagen der Genfer Einrichtung verantwort¬
lich gemacht werden könnten. Nach seiner Meinung müsse man
offen zugeben, daß die Liga nicht in der Lage ist , das Programm
des Paktes ganz zu erfüllen . Aus dieser Festellung sei die
Schlußfolgerung zu ziehen, daß die Genfer Entente praktisch
nicht mehr den Charakter einer Gesellschaft mit Zwangsgewalt
tm Sinne des Artikels 18 des Paktes habe. Aber man schwäche
die Eenefr Einrichtung nicht dadurch, daß man ihre tatsächliche
Schwäche anerkenne , man schwäche sie vielmehr dadurch, daß man
Den Völkern wiederholt Gelegenheit gibt , die fehlende lleber-
« nstimmung der Doktrin mit der Praxis festzustellen.

Der Vertreter der Schweiz, Gorge , erklärte mit Ent¬
schiedenheit, daß die grundsätzliche Neutralität der Eidgenossen¬
schaft angesichts der mangelnden Universalität der Genfer Liga
den Artikel 16 für die Schweiz unanwendbar
machte. Auch der schweizerische Vertreter setzte sich für die Ab¬
schaffung des praktisch bedeutungslosen Artikels 16 ein , um
einer Ungewißheit ein Ende zu machen , durch die die schweize¬
rische Oeffentlichkeit beunruhigt würde . Aus diesem Grunde habe
es die Schweiz für richtig gehalten , sich der schwedischen Initia¬
tive anzuschließen. Wenn die Liga dem Artikel 16 den fakultati¬
ven Charakter gebe, de« er in Wirklichkeit schon hat , so werde
Me damit die Aussichten ans ein« Festigung ihres Werkes er-

Der polnische Vertreter Komarnicki betonte , daß be¬

stimmte Paktverpflichtungen nicht einfach automatisch ausgelöst
werden könnten, daß man vielmehr in jedem besondere» Falle
den Mitgliedern anheimstellen müßte , zu bestimmen, in welchem

Maße sie diese Bestimmungen in einer wirksamen und für den

Frieden nützlichen Weise anzuwenden in der Lage find.

AuslavMkiitsche seierlra
Rom . 31 . Jan . Die Feier des fünften Jahrestages der Macht¬

übernahme ist auf Einladung der Ortsgruppen und Stützpunkte
der Auslandsorganisation der NSDAP , unter stärkster Beteili¬

gung der Deutschen in Italien festlich begangen worden . Die

einzelnen Feiern standen ganz im Zeichen der deutsch-italienischen
Freundschaft und trugen einen besonders festlichen Charakter , da

zum erstenmal offizielle Vertreter der faschistischen Partei und
des italienischen Staates zu diesem Festakt erschienen waren , der
allenthalben zu einem lebendigen Beweis der geistigen und poli¬
tischen Verbundenheit der beiden Bewegungen , ihrer Führer und
Völker, geworden ist. Die Festansprache in Rom hielt Haupt¬
schristleiter ^ -Standartenführer Günther d 'Alquen.

Salamanca , 31 . Jan . Am Sonntag fand anläßlich des fünften
Jahrestages der nationalsozialistischen Machtübernahme im
Großen Saal der deutschen Botschaft eine über den Rundfunk auf
ganz Spanien übertragene Feier statt . Botschafter von Stohrer
begrüßte die anwesenden Regierungsvertreter , die Spitzen der
militärischen und zivilen Behörden , die oberste Leitung der Fa¬
lange sowie die gesamte deutsche Kolonie und verglich die Be¬
deutung des Tages der nationalen Erhebung Spaniens am
18. Juli 1936 mit dem 30 . Januar 1933, dem Tage der Macht¬
übernahme durch den Führer . Staatsrat Spaniol sprach über
den Kamps Deutschlands gegen den Bolschewismus, der in dem
heutigen Kampf Spaniens eine gewisse Parallele fände.

Englische Großoffensive in Nor-valüstina
Jerusalem , 1 . Februar . Im Zusammenhang mit der neuer¬

lichen Aufruhrbewogung in Norüpalästina erfolgte am Montag
ein Großeinsatz britischer Truppen, die die Gegend
von Nablus und Jenim systematisch absuchen sollen. Angeblich
ist es im Zenim -Bezirk bereits zu einem Gefecht mit arabischen
Freischärlern gekommen.

Die vervrüoelte Schmugglerbraut verriet altes
Internationale Banditen samt jüdischen Hintermännern gefaßt

Warschau, 31 . Januar . Durch einen neckischen Zufall kam
die Warschauer Polizei einer gefährlichen Geldschmugglerbande
auf die Spur . Ihr Anführer war der ehemalige amerikanische
Gangster Karmanski , seinerzeit die rechte Hand von Jack Monroe,
dem Konkurrenten des berüchtigten Räubers Al Capone . Seiner
Verhaftung hatte er sich durch die Flucht durch Europa entzogen
und trieb seitdem in Frankreich , England und anderen Ländern
fein Unwesen. In Polen sammelte er eine Geldschmugglerbande
um sich , die mit den jüdischen „schwarzen Börsen " Hand in Hand
arbeitete . Mithelferin der internationalen Verbrecher war auch
die „Freundin " des Karmanski . Kürzlich haste sie das Pech, noch
gerisseneren Gaunern in die Finger zu fallen , die ihr während
einer Eijeubahnfahrt das Schmuggelgeld stahlen . Ihre Kum¬
pane gerieten darüber so in Wut , daß sie die Schmugglerbraut
schrecklich verprügelten . Sie aber lief in ihrer Bedrängnis zur
Polizei und verriet alles , was sie von dem Schmuggelbetrieb
wußte . Es war dadurch möglich, außer der Baude auch eine
Anzahl der jüdischen Geldschieber dingfest zu machen.

Sörlnv schafft einen Wrhrwlrtschastttat
Eln >ag zur srarrung oer oeustqen Lvirrilyaft

Berlin , 31 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst Eöring hat
in seiner Eigenschaft als beauftragter Wirtschastsminister eine»
Wehrwirtschaftsrat geschaffen , der bei der Reichswirt»
fchaftskammer eingerichtet wird.

Zu Mitgliedern des Wehrwirtschaftsrates werden hervor¬
ragende Persönlichkeiten , die sich besondere Verdienste um die
deutsche Wirtschaft erworben haben , unter gleichzeitiger Er¬
nennung zum Wehrwirtschaftsführer berufen . Die
neuernannten Wehrwirtschaftsführer sollen sich im Wehrwirt¬
schaftsrat mit allen Kräften für eine Stärkung der deutsche«
Wirtschaft einsetzen , um so zu gewährleisten , daß diese alle«
Anforderungen gerecht werden kann, die zur Sicherung des deut¬
schen Volkes an sie gestellt werden müssen.

Berlin , 31. Jan . Der Führer hat , wie der „Völkische Beobach¬
te»" meldet , aus Anlaß des 30. Januar einer großen Zahl Par¬
teigenossen im Hinblick auf ihre außerordentlichen Verdienst«
um die nationalsozialistische Bewegung und den nationalsoziali¬
stischen Staat das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP , verliehen,
so u . a. : Dähn Hans , Untersturmführer , Stuttgart ; Eustlof^
Hedwig , Davos ; Himpel , Eduard , Standartenführer , Stuttgart;
von Jagow , Dietrich, Obergruppenführer , Berlin ; Klett , Eugen,
Gauamtsleiter , Stuttgart ; Münz , Emil , Verlagsdirektor , Karls¬
ruhe ; Pflaumer Karl , Minister . Karlsruhe ; Schuppe!, AdaH
Gauinspekteur , Karlsruhe.

Ernennungen beim BolttgerichMf
Berlin , 31. Jan . Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor¬

schlag des Reichsministers der Justiz , Dr . Eürtner , ernannt:
Den Oberstaatsanwalt Parrifius zum Reichsanwalt beim Volks¬
gerichtshof, den Landgerichtsrat Dr . Sauermann zum Erste»
Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft beim Oberlandes¬
gericht in München, die Staatsanwälte Folger , Jaeger , Spahr,
Dr . Drullmnn , Bischofs , Dr . Obermayer zu Ersten Staatsanwäl¬
ten bei der Reichsanwaltfchaft beim Volksgerichtshof.

Eröffnung der ReiAtvinieesporttvoOe der SS.
Garmisch-Partenkirchen , 1 . Februar . Die Banner der Hitler-

Ingend lösten in Garmisch-Partenkirchen die Fahnen des DRL
ab . Wo eine Woche lang Deutschlands beste Skiläufer , Schlitken-
und Eissportler der Elite des Auslandes gegenüberstanden , wer¬
den nun sieben Tage lang die Auserwählten der deutschen
Jugend gegeneinander antreten . Den Auftakt zur Reichswia-
tersportwoche der HI . bildete die Verpflichtung der 1200 Teil¬
nehmer im Olympischen Festsaal.

Nach den Vegrützungsworten des Bürgermeisters Scheck
nahm Obergebietsführer Schlünder, der Chef des Amtes für
Leibesübungen in der Reichsjugendführung , die Verpflichtung
der Wettkampsteilnehmer vor . Reichsjugendführer Baldur v.
Schirach erklärte in einer kurzen Ansprache, di« Wintersport¬
woche werde erneut beweisen , daß die Jugend nicht für sich
selbst, sondern für die große Gemeinschaft kämpfe. Er rief die
Jugend auf , Lei den kommenden Kämpfen an olympischer Stätte
ihr Bestes zu geben und erklärte dann die Roichswinterfport-
woche der HI für eröffnet.

VelrleMvvelle im ganzen Reich
Berlin , 31. Jan . Im Laufe des Montag vormittags ist auch

an den Stätten der Arbeit des Fünfjahrestages der Macht¬
ergreifung würdig und feierlich gedacht worden . In 125 000
Betriebsappellen unter der Parole „Wir stehen zu Deutschland
und seinem Führer Adolf Hitler " vereinigten sich Millionen
schaffender Menschen in Werkstätten , Fabrikhallen , Kontoren und
Amtsstuben und hörten die Ansprachen führender Männer des
Betriebes , der Partei oder der Deutschen Arbeitsfront . Auch
in den Standorten der Wehrmacht fanden überall Appelle statt.

Im Mittelpunkt der Werkveranstaltungen in der Reichshaupt¬
stadt stand eine Rede des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley,
der in der Halle des Siemens -Werkes sprach , nachdem er vorher
zusammen mit dem Betriebsobmann Hofer die Front einer Hun¬
dertschaft der Werkscharen abgeschritten hatte.

Dr . Lry gab ein packendes Bild vom Wesen der deutschen Re¬
volution und vom Inhalt des deutschen Sozialismus . Heute ge¬
höre der deutsche schaffende Mensch mit ganzer Seele dem Führer
Adolf Hitler . Welche ungeheure Wandlung sich in diesen fünf
Jahren vollzogen habe , gehe allein schon aus der einzigen Tat¬
sache hervor , daß damals noch Streiks , Aussperrungen und Wirt-

schastskämpfe unser Wirtschaftsleben aufs schwerste beeinflußten,
während heute dieselben Menschen zu einem in der ganzen Welt
ohne Beispiel dastehende» ungeheure » Leistnngswett-
kampf antreten.

Obschon der Nationalsozialismus erst in den Anfängen seines
Aufbauwerkes stehe , nehme Deutschland bereits wieder eine füh¬
rende Stellung in der Welt ein. Sorgen werde es immer und
für jeden geben, das sei nicht das Entscheidende. Der Führer
selbst trage ja unausgesetzt die schwersten Sorgen zum Wohls
seines Volkes. Entscheidend sei , daß wir einen Mann unter uns
wüßten , der die Sorgen aller Deutschen zu seinen eigenen Sor¬
gen mache . Zu den Aufgaben und Plänen des sechsten Jahres der
nationalsozialistischen Erhebung teilte Dr . Ley mit , daß eine
großzügige Altersversorgung für den schaffen¬
den Menschen in Angriff genommen wird , daß das KdF . -
Seebad auf Rügen in Betrieb genommen und der Vau
eines zweiten deutschen Bades bei Kolberg be¬
ginnen wird und daß am Rhein mehrere Erholungsheime
geschaffen werden . Ferner gab Dr . Ley bekannt , daß das erste
KdF . - SchiffimApril und das zweite noch im Laufe dieses
Jahres fertiggestellt sein wird — beide würden als die schönsten
Schiffe der Welt gelten können — und daß im Jahre 1940 eine
ganzeFlottevonKdF . - Schiffen bereitsteht , um Zehn¬
tausende von deutschen Arbeitern in Begleitung von Einheiten
der deutschen Marine auf einer Weltreise zu den Olympischen
Spielen nach Tokio zu bringen . Die Ausführungen Dr . Leys,
die mit einem ergreifenden Bekenntnis zu Adolf Hitler ab¬
schlosse « , weckten begeisterte« Beifall.

Mm Nachrichten ans aller Welt
Italiens Dank für die Anteilnahme des Führers . Der ko-

liglich -italienische Botschafter hat dem Führer und Reichs

Kanzler den herzlichen Dank des Königs von Italien , Kai-

ers von Aethiopien sowie des italienischen Regierungschefs
ind der italienischen Regierung für die aus Anlaß des Ex-

»losionsunglücks bei Segni zum Ausdruck gebrachte Anteil-

' °
Kreuzer ^ Emden " in Massaua . Der deutsche Kreuzer „Em-

>en" mit 180 Seekadetten an Bord ist auf einer Jnstruk-
ionsreise in Massaua , dem Haupthafen von Eritrea , einge-
roffen . Der Kommandant des Kreuzers hat im Regie-
ungspalais die offiziellen Besuche gemacht , die von Ad-
nirat Matteucci und den italienischen Behörden an Bord
»es Kreuzers erwidert worden sind . Es ist das erstemal , daß
sin deutsches Kriegsschiff im Hafen von Massaua anlegt.

Einsturzkatastrophe im belgischen Kohlengebiet . Eine un-

zewöhnliche Einsturzkataftrophe die schweren Schaden an-
cichtete, ereignete sich in der Nacht zum Sonntag nördlich
von Charlerio im belgischen Kohlengebiet . Eine Kohlen¬
halde in CourceNes stürzte mit ungeheurem Getöse in sich
zusammen . Durch diese Erdbewegung wurde der Boden in
einem Umkreis von 300 Meter so stark erschüttert , daß sich,
wie bei einem Erdbeben , Risse und Krater bildeten . 30

Häuser von Bergarbeitern stürzten ein , doch hatten die aus¬
geschreckten Bewohner noch Zeit genug , sich in Sicherheit zu

worden.
Brand in einer englischen Kohlengrube . In einer Koh¬

lengrube bei Glasgow brach am Sonntag ein großer Brand
aus , durch den neun Bergarbeitern der Rückweg abgeschnit¬
ten wurde . Rettungsmannschaften kämpften stundenlang
mit den Flammen und konnten nicht mehr rechtzeitig zu den
Eingeschtosseyen Vordringen . Am Abend wurden die Berg¬
arbeiter dann erstickt aufgefunden.

Bier Opfer des Meeres . Bei dem schweren Sturm , der
auch am Sonntag über England wütete , wurden in Tornetz
(Orkney -Inseln ) vier Leichen angetrieben , die noch nichck
identifiziert werden konnten.

Vom Nordpoleis verschlungen . Der Sowjetdampfer „Ra-
botschij "

, der im nördlichen Eismeer eingefroren war , ist
durch den Druck der Eismassen so schwer beschädigt worden,
daß er vor wenigen Tagen unterging . Die Besatzung konnte
sich retten.

Starke SchneefäNe in der Eifel . Am Samstagabend und
auch am Sonntagvormittag setzte im Gebiet der Hocheifel
mehrere Stunden andauernder Schneefall ein . Während der
Schnee in den hohen Lagen über 400 Meter liegen blieb,
ging er in den tiefer liegenden Gebieten bald in Wasser
über . Die Gebirgsbäche wurden bald zu reißenden Wasser»
und überfluteten teilweise weite Strecken der Wiesentäler.
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MKenappkll -rs BannsWrers
Woche vom 31 . Januar bis 6. Februar 1838

Eltern ! HitlerjMend!
lieber unserer HJ .-Arbeit dieser Woche steht das Wort des

-leichsjugendführers : „Der Führer verlangt von dir . daß du
deine körperlichen Anlagen und Fähigkeiten bis zur äußersten
Möglichkeit entwickelst ; denn er will eine Jugend , in der jeder
einzelne die ihm von Gott gegebene Dreiheil : Körper, Geist und
Seele harmonisch entwickelt .

"
Wir werden diese große Aufgabe erfüllen und uns in Ueber-

einstimmung mit der nationalsozialistischen Weltanschauung
total formen. Für uns ist eine weltanschauliche Schulung ohne
körperliche Ertüchtigung ebenso unmöglich wie eine körperliche
Ertüchtigung ohne weltanschauliche Ausrichtung. Beides gehört
untrennbar zusammen . Jedoch ist die körperliche Ertüchtigung
immer Grundlage und Voraussetzung.

Es darf deshalb dem jungen Nationalsozialisten in Zukunft
nicht mehr selbst überlassen bleiben, ob er seinen Körper schult
und pflegt oder nicht . Die Jugend hat gegenüber der Gemein¬
schaft die Pflicht, ihren Körper gesund und leistungsfähig zu er¬
halten . Unsere planmäßig aufgebauten Leibesübungen sind uns
ein unentbehrliches Werkzeug unserer Selbsterziehung zur
Kameradschaft.

Die körperliche Ertüchtigung der HI umfaßt neben der
körperlichen Sportstunde und dem Schießdienst vor allem den
Geländedienst. Er soll uns zu Mut , Entschlossenheit und Härte
erziehen. Im Anschleichen , Beobachten. Sichzurechtfinden,
Spurenlesen und Tarnen wollen wir Auge und Ohr üben!

Wenn daher am kommenden Sonntag die HJ . -Scharen unse¬
res Bannes ins Gelände hinausziehen, so wollen wir damit die
körperlichen Voraussetzungen schaffen, die einst der Waffendienst
der Nation an das Heranwachsende Geschlecht stellt.

Elternschaft und Jugend aber stehen in einer Front mit dem
Willen , durch eine nationalsozialistische Jugenderziehung eine
Jugend zu schaffen , die den Bestand eines stolzen und starken
Deutschland sichert.

Hml Hitler!
Der Führer des Bannes Ml (Schwarzwald) :

Riedt, Bannführer.

Was bringt -rr Februar?
Der Februar ist der letzte Winlennenar , Wir atmen aus , weil

wir, trotz der linden Witterung, wintermüde sind. Freilich kann
dieser Monat noch mancherlei lleberraschungen an Kälte bringen.
Aber unwillkürlich rechnet man rasch nach , daß es sich nur noch
um vier Wochen handelt, dann ist schon März und der Früh¬
ling zieht ins Land . Im Februar merken wir bereits deutlich,
nie die Tage länger werden . Jeder Tag schenkt uns ein Stück¬
chen Tageslicht, und gegen Ende des Monats haben wir schon
wieder zwei Tagesstunden gewonnen, eine am Morgen und eine
am Abend . And die Lichtrechnung wird zum erstenmal spürbar
niedriger sein ! Aber mit dem Längerwerden der Tage allein
rst es nicht getan. Schon spürt man im Februar die stärkere
Intensität der Sonnenstrahlen. Aus diesem Grunde wird es
auch mit einer etwaigen neuen Kältewelle nicht so schlimm wer¬
den , weil die Sonnenstrahlung schon ein starkes Gegengewicht
schafft.

Dies ist der Monat des Faschings ! Er bringt, ganz besonders
tn West- und Siiddeutschand , eine Hochflut der Masken- und
Kostümfeste , und alles tummelt sich im fröhlichen Karneval.
Am 2. Februar ist Lichtmeß . Früher pflegte man an diesen Tag
besonders die Wettervorhersage zu knüpfen . Auf dem Lande
pflegen die Leute zu sagen , daß sich am Lichtmeßtag Winter und
Sommer begegnen. Von jeher haben die Menschen den Februarals letzten Wmtermonat angesehen . In einigen Gegenden wurde
früher der 22. Februar, der Petsrstag . feierlich als Frühlings¬
anfang begangen. Kein Wunder, denn in diesen Wochen regt
sich in uns allen schon immer stärker die Sehnsucht nach demKrüklina.

In diesem Jahre ist der Februar „normal", das heißt er hat,
>m Gegensatz zu den Schaltjahren. 28 Tage. Ein Grund mehr,
daß der Februar so beliebt ist : denn damit ist auch der Ultimo
zwei Tage früher da als sonst . Gleich mit dem Beginn des
Monats beginnt diesmal der große Winterschlußverkaus . Warum
ist eigentlich der Februar so kurz ? Viele wußten es einmal,
haben es aber längst wieder vergessen . Die Ungleichheit der
Monatslängen geht schon auf die alten Römer zurück , die zur
Zeit des Verfalls des römischen Freistaates sowohl die Monats¬
namen wie die -Längen änderten. Die Monatsnamen hatten
teils in Eötternamen ihren Ursprung , teils wurden sie nach
religiösen Bräuchen benannt, so z . B . „februare"

, d . h . reinigen.
April soll von „aperire" (öffnen) kommen , in Anlehnung an
das Wiedererwachen der Natur.

Amtliches. Zn den Ruhestand versetzt wurde auf seinen
Antrag Studienrat Dr . Angstenberger in Horb.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausge brachen in den
Gemeinden Neuenstadt und Höchst berg> Kr. Neckar¬
sulm ; Gerlingen und Hirschlanden, Kreis Leonberg,
und Kirchheim, Kreis Besigheim . — Die Seuche ist er¬
loschen in den Gemeinden Ditzingen, Kreis Leonberg;
Tiefenbach und Jngersheim, Kreis Besigheim ; Nord¬
heim, Kreis Brackenheim ; Möckmühl, Kreis Neckarsulm;
Zgersheim , Schäftersheim und Reinsbronn, Kr.
Mergentheim : Unterisling en , Kr. Freudenstadt; Ellen¬
berg, Kr . Ellwangen , und Mundelsheim, Kr . Marbach.

Sturmschäden in den Wäldern . Die schweren Winter-
stürme am letzten Samstag , die zeitweise orkanhaften Cha¬
rakter annahmen , haben in den Wäldern zwischen Enz und
Nagold , sowie auf dem Hinteren Wald übel gehaust . Starke
Stämme wurden vom Sturm abgedreht und umgeworfen,
viele Tannen haben . Wipfelbrüche erlitten . Stellenweise— z . B . von Hirsau nach Calmbach — waren die Wald¬
straßen Lurch über die Fahrbahn gestürzte Stämme gesperrt,
so daß der Kraftwagenverkehr unliebsame Verspätungen
erfuhr . Auch in der Umgebung der Stadt hat der Sturm
Gattenzäune u . a . m. umgerissen.

— Zujatzgenehmignng für Rundfunk -Empfangsanlage» in
Kraftwage». Um der zunehmenden Verwendung von Rundfunk-
Empfangsanlagen in Kraftfahrzeugen Rechnung zu tragen, hatdas Reichspostministerium im Einvernehmen mit dem Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda die Eeneh-
migungs- und Gebiihrenfrage für solche Anlagen mit Wirkung
vmn 1. Marz 1938 neu geregelt. Während nach den Rundfunk¬
bestimmungen beim gleichzeitigen Betrieb mehrerer Empfangs¬
anlagen im allgemeinen für jede dieser Anlagen eine Rundfunk¬
genehmigung zu 2 RW . erforderlich ist. brauchen nach der neue»

Sonderregelung Rundfunkteilnehmer, die neben ihrer Empfangs¬
anlage in der Wohnung oder an anderer Stelle gleichzeitig noch
eine in ihrem Kraftwagen fest eingebaute Empfangsanlage
betreiben wollen, hierzu eine sogenannte Zusatzgenehmigung,
für die monatlich nur eine Gebühr von 50 Pfg . zu zahlen ist.
Die Zusatzgenehmiguug ist bei den zuständigen Postämtern zu
beantrage«.

Nagold, 1 . Februar . (Vom Volksbilbuwgswerk.) Nach¬
dem Pg . Nagel im letzten Vortrag seiner geschichtlichen
Vortragsreihe über die Grenzmark , insbesondere über die
Ostmark gesprochen hat , wird er henke abend über „D a s
Schicksaljahr 19 2 3" sprechen.

Pfalzgrafenweiler , 1 . Februar . („Der Herrscher" . ) Die
Gau filmstelle führt am Sonntag , 6 . Februar , den Film
„D er He rrscher" vor.

Dieterswerler , 31 . Januar . (70 Jahre alt . ) Ziegelei¬
desitzer Haas hat gestern sein 70 . Lebensjahr vollen¬
den dürfen.

Freudenstadt , 31 . Jan . (Von der Maul - und Klauen¬
seuche.) Erfreulicherweise ist im Kreis Freudenstadt die
letzte Woche vorübergegangen , ohne daß außerhalb der bei¬
den verseuchten Gehöfte in Ober - und Unteriflingen ein
neuer Seuchenverdacht oder gar ein neuer Seuchenansbruch
hätte festgestellt werden müssen . Wir dürfen also Grund
zu der Hoffnung haben , daß eine weitere Verschleppung der
Maul - und Klauenseuche im Kreis Freudenstadt verhindert
worden ist . Sowohl Unter - wie Obettflingen gelten aber
einstweilen noch als Sperrbezirk . In Unteriflingen darf
aber wenigstens die Schule wieder eröffnet werden.

Calmbach, 31 . Januar . (An seinem 74 . Geburtstag und
am Tag vor der goldenen Hochzeit gestorben .) Am Sams¬
tagabend starb nach mehrwöchiger Krankheit der im obe¬
ren Enztal weit bekannte Limonadehersteller und Inhaber
eines Warenhauses , Wurster, an seinem 74 . Geburtstag.
Das Ehepaar Wurster wollte am Sonntag goldene Hochzeit
feiern . Alls Vorbereitungen waren dazu getroffen.

Stuttgart , 31 . Jan . (MtHtärdienstjubiläen .)
Kckm 1. Februar kann der in Stuttgart im Ruhestand lebende
Generalmajor Förster sein KOjahriges Militärdienstjubi-
käum feiern . Der Jubilar , der heute im 78 . Lebensjahr
steht, ist am 1 . Februar 1878 in die 5 . Ekadron des lllanen-
regiments König Karl Nr . 19 eingetreten . Nach seiner
Teilnahme am Weltkrieg als Oberst wurde ihm 1920 der
Charakter als Generalmajor verliehen . Ebenfalls am
U Februar jährt sich zum 50. Male der Tag , seit Oberst¬leutnant a . D. Fritz Lauffer , einer der bekanntesten würt-
tembergischen Reiteroffiziere , ins Heer eingetreten ist . Den
Krieg machte er in der Türkei , in Serbien und an der
Westfront mit.

Stuttgart , 31 . Jan . (JndieWerk ) charen ausge¬
nommen . ) Die gesamte SA .-Standarte 119 und 2000
neue DAF .-Werkscharmänner aus Stuttgarter Betrieben
marschierten am Sonntagmorgen im Hof des Neuen Schlos¬
ses zum gemeinsamen Appell auf . Nachdem Kreiswerkschar¬
führer Rühle die 2000 Männer aus den Stuttgarter Be¬
trieben dem Eauwerkscharführer , SA .-Sturmführer Wink¬
ler , gemeldet hatte , nahm dieser ihre Eingliederung in die
Werkscharen der Deutschen Arbeitsfront vor . Den zweiten
Mt der eindrucksvollen Kundgebung bildete die Aufnahme
von 500 Werkscharmännern in die SA . , die durch den Füh¬
rer der SA .-Standarte 119, SA .-Obersührer Himpel, vor¬
genommen wurde.

Tödlich überfahren. Am Sonntagabend wurde in
der Hauptstätterstratze ein älterer Mann , der anscheinend
infolge Betrunkenheit zu Fall gekommen war , von einem
Personenkraftwagen überfahren Der Lenker des letzteren
hat den Unfall erst wahrgenommen , als er einen harten
Stoß verspürte . Der Ueberfahrene wurde in ein Kranken¬
haus verbracht, wo er bald darauf den erlittenen Verletzun¬
gen erlaa.

Reutlingen , 31 . Jan . (Tödlicher Sturz .) Als der
Dachdecker Werner beim Neubau der Versammlung -Halle
in der Jahnstratze einige vom Sturm losgelöste Dachziegel
wieder einfügen wollte und zu diesem Zweck auf den Dach-
first kletterte , glitt er aus dem , durch das naßkalte Wetter
schlüpfrigen Dachfirst aus und stürzte kopfüber etwa 25 Me¬
ter in die Tiefe . Der Aufprall war so stark , daß der Tod so¬
fort eintrat . ^ ^ ,

Nürtingen , 31 . Jan . (LastautouberBoschungge-
stürz t .) Ein Lastkraftsuhrwerk der Firma Frank u . Sohne
(Ludwigsburg ) kam bei dem stürmischen Wetter auf der
noch beeisten Straße Erasenberg -Eroßbettlingen ins Schleu¬
dern und stürzte eine steile Böschung hinab . Der Fahrer
war sofort tot , der Begleiter wurde schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus nach Plochingen gebracht.

Schwaikheim, Kr . Waiblingen , 31 . Jan . (EinenTau -
jender gezogen . ) Der SA .-Mann Albert Juna aus
Schwaikheim zog dieser Tage in Fellbach das „groß? Los"
der WHW .-Lotterie in Form eines Tausenders . Als Vater
einer kinderreichen Familie ist der glückliche Gewinner ganz
besonders zu beglückwünschen.

Neckarsulm , 31 . Jan . (I n s A u t o g e l a u f e n . ) In der
Frühe des Sonntag lief ein etwa 27 Jahre alter Diplom¬
ingenieur aus Tübingen offenbar in einem Anfall geistiger
Umnachtung einem hiesigen Kraftfahrer in der Nähe des
Durchlasses der Paulinenstraße in Heilbronn in die Fahr¬
bahn . Der Bedauernswerte mußte mit einem schweren Schä-
belbruch in ein Heilbronner Krankenhaus eingeliefert wer¬
den.

Künzelsa «, 31 . Jan . (I m R u h e sta n d . ) Der Leiter der
Gewerbe- und Handelsschule Künzelsau , Eewerbeschulrat
Schüssel , ist infolge Krankheit in den Ruhestand getreten.
Er war seit 1919 in Künzelsau tätig und hat sich um den
Ausbau der Schule, die heute 260 Schüler zählt , verdient
gemacht.

Ravensburg , 31 . Jan . (Tödlich verunglückt . ) Der
aus Ravensburg stammende, in Friedrichshafen beschäftigte
30 Jahre alte Arbeiter Heinrich Schnitzer sprang bei der
Einfahrt in den Ravensburger Bahnhof aus dem fahrenden
Zug , glitt aus und kam zwischen Bahnsteigmauer und Zug
zu liegen . Er wurde vom Unterbau eines Wagens gegen die
Mauer gedrückt und so schwer verletzt, daß ihn seine herbei¬
eilenden Kameraden bereits sterbend vorfanden . Eine junge
Witwe und zwei kleine Kinder trauern um den auf so tra-
aiicbe Weile verlorenen Ernährer.

Riedlingen , 31 . Jan . (Vran d .) Am Sonntag früh brach
in der Eroßscheune und in den Stallungen des Thurn - und
Tatts 'schen Kameralhofes Buchay bei Offingen am Bussen
ein Brand aus , der das mächtige , 55 Meter lange und 11
Meter breite Gebäude rasch in Schutt und Asche legte. Das
Vieh konnte mit knapper Not in Sicherheit gebracht werden,
während die ganzen Futtervorräte und der umfangreiche
landwirtschaftliche Maschinenpark des über 100 Morgen
großen Hofes dem rasenden Element restlos zum Opfer sie¬
len . Als Brandurjache wird Entzündung infolge defekter
Lichtleitung oder Brandstiftung vermutet.

Friedrichshafen , 31 . Jan . (Sturm weiter .) Schwere
Stürme beherrschen in den letzten Tagen das Bodenseege¬
biet . Heftige Böen peitschen schaumgekrönteWellen hoch aus.
sodaß die Schiffe zu kämpfen haben und vielfach Verspätun¬
gen erleiden . Am Samstag richtete der Sturm verschiedent¬
lich Schaden an . Im Riedle - und im Seewald wurde«
Bäume umgerissen. An dem Bodenseeschiff „Ravensburg"
zertrümmerten überschlagende Wellen die Fenster der Ka¬
jüten . Die Vordertüre zum Verdeck wurde eingeschlagen, ss-
daß das Schiff seinen Kurs nicht fortsetzen konnte.

Leutkirch , 31 . Jan . (Betriebsunfall . ) Der Elektro¬
monteur Stoll war in dem Leutkircher Faserplattenwerk
der Zenith AE . mit der Montage eines 8—10 Zentner
schweren Eußverteilungsständers beschäftigt. Als Stoll auf
den an die Wand gelehnten Ständer zuschritt , fiel dieser aus
unbekannter Ursache um, wobei der Arbeiter einen Becken¬
bruch und eine Hinterkopfverletzung davontrug.

Kempten , 31 . Jan (Sturmlegt70Leitungsma-
sten um . ) Der gewaltige Sturm am Wochenende verur¬
sachte im Bezirk Füssen große Schäden an den Telefon - und
Stromleitungen . Am Samstag und in der Nacht zum Sonn¬
tag wurden allein an der genannten Strecke etwa 70 Lei¬
tungsmasten umgelegt . In diesem freiliegenden Gebiet
konnte sich der Sturm mit besonderer Heftigkeit austobe «.
Von Kempten aus war besonders der Fernleitungsverkehr
gestört, wie die Strecke Kempten—München und Kempten—
Stuttgart.

Vom Bodensee, 31 . Jan . (Heimkehr aus Ruß¬
land . ) Nach 23jähriger Abwesenheit kehrte der Schlosser
Josef Cararo aus der bolschewistischen Räterepublik in seine
Heimat zurück. Cararo war 1914 in Galizien in russische Ge¬
fangenschaft geraten und nach Beendigung des Krieges i»
Rußland verblieben , wo er Beschäftigung fand und sich
verheiratete . Zu Beginn des Jahres 1938 wurde er vo»
seinem Arbeitsplatz weg verhaftet und aus Rußland aus¬
gewiesen. Seine Frau und zwei Kinder mußte er in Ruß¬
land zurücklassen , ferner wurden ihm an der Grenze seine
Barmittel abgenommen bis auf einen kleinen Rest, den er
für die Heimfahrt benötigte . Jetzt traf er wieder in keiner
alten Heimat ein, wo er von seinem in Haard lebende»
Bruder ausgenommen wurde.

Überall ünwettersiMeil
Der Gewittersturm am Samstag vormittag hat in den ver¬

schiedensten Gebieten Württembergs mehr oder weniger erheb¬
liche Schäden angerichtet.

In Donzdorf, Kreis Göppingen, wurde das halbe Dach
des Spimisreineubaues der Firma C. A. Lenze abgedeckt und
teilweise auf das vier Meter höhere Hauptdach geschleudert . Ei»
Balken durchschlug das Glasdach des Anbaues, und die Eisen¬
treppe an der Außenseite des Neubaues wurde zusammengedrückt.
Im Donzodrfer Schloßpark entwurzelte der Sturm sechs Bäume.
InSalach, Kreis Göppingen, wurden in der Parkanlage einer
Fabrik drei 15 Meter hohe Tannen entwurzelt. An verschiedene»
Gebäuden deckte der Sturm die Dächer ab und drückte Fenster¬
scheiben ein.

In Rechberg, Kreis Schw . Gmünd , schlug der Blitz in da»
Transformatorenhaus und sprang auf das Ortsnetz über , wo zm»
Teil erheblicher Schaden entstand.

In Eislingen wurde im Hofe der Maschinenfabrik Jett«
» . Bauer ein mit landwirtschaftlichenMaschinen gefüllter Lager¬
schuppen vom Sturm erfaßt und stürzte zusammen . Die in de»
Lager befindlichen etwa 30 neuen Dreschmaschinen wurden durch
die niederfallenden Holzbalken und Dachplatten zum größte«
Teil beschädigt. In der Umgebung der Lutherkirche wurden meh-
rer» Dächer zum Teil abgedeckt, Fensterläden abgerissen nnd
Earrenzäune umgelegt.

Äa Waldenbuch a . d . F . siel ebenfalls ein erst im ver¬
gangenen Sommer erstellter Dreschmaschinenschuppen dem Stur»
zum Opfer. Das auf einer Seite offene Gebäude wurde mit
einem Schlag umgelegt und drehte sich während des Sturze, voll¬
ständig um seine Achse.

In Rottenburg warf der Sturm in der Sülchenstratze
eine haushohe Tanne um . In Dettingen (Kreis Rottenburg)
wurde die elektrische Ueberlandleitung beschädigt , so daß dt»
Gemeinde bis Sonntag abend ohne Licht und Kraft war. Bo«
derselben Störung wurde die Gemeinde Weil « (Krei»
burg betroffen.

Wohin mit «Kraft durch Freude " ?
Die NS . - Eemeinschaft „Kraft durch Freude"

, Gau Württem-
berg -Hohenzollern, gibt ihr Fahrtenprogramm für 1938 heran»,
lieber 60 Urlauberfahrten und 160 Wanderungen werden wie¬
derum vielen Tausenden schaffender Volksgenossen in unserem
Gau Erholung und neue Kraft für ihre werktägliche Arbeit
bringen.

Zunächst werden vom 17 . bis 21 . Februar nnd vom 26 . Fe-
bruar bis 2 . März zwei Sonderfahrten zur Berliner Automo-
bilausstelluL -z ausgeführt. Die eigentlichen llrlaubsfahrten , die
zumeist jeweils acht Tage dauern werden, beginnen im Mai und
führen nach Oberbayern, ins Bayerische Allgau , an den Rhein
und nach Wiesbaden . Die meisten Urlaubsfahrten find naturge¬
mäß wiederum in die Haupturlaubs -Monate Juni , Juli und An-
gust gelegt worden. Im Juni geht es nach Oberbayer« , ins
Württembergische Allgäu , an den Bodensee, ins Lahn- und
Nahetal , nach Berchtesgaden, an die Nordsee , an Mosel und
Rhein und in den Schwarzwald, im Juli nach Oberbayern, an
den Rhein und in den Spessart, ins Erz - und Fichtelgebirge, in
den Westerwald, Thüringer- und Bayerischen Wald, an die
Nordsee , in die Fränkische Schweiz, ins Siebengebirge , an de«
Nürburgring und ins Belgische Land. Zu erwähnen ist hier
insbesondere eine Fahrt zum 16. Deutschen Turn- und Sportfest
« ach Breslau am 25 . Juni . Für den August sind llrlaubsfahrten
vorgesehen in de« Welzheimer Wald, ins Riesengebirge, in die
Sächsische Schweiz, nach Oberbayern, ins WürttembergischeAll-
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gäu , in den Bayerischen Wald , an Rhein und Mosel, in die
Eifel , in den Spessart , ins Erzgebirge und ins Altmühltal , ins
Eaaletal , in den Thüringer Wald , ins Bayerische Allgäu und
an die Ostsee. Im September finden drei llrlaubssahrten nach
Oberbayern und ins Bayerische Allgäu statt und im Oktober
geht es nochmals an den Rhein und in die Rheinpfalz . Außer¬
dem werden von Juni bis September Sportferien in Eroßholz-
leute durchgeführt . Auch die vielen Ferienwanderungen gehen
in alle Teile unseres schönen Vaterlandes . Es sind dabei nicht
nur Fuß -, sondern auch Faltboot - , Rad - und Hochgebirgswan¬
derungen vorgesehen. Das llrlaubsfahrten -Heft ist bei allen
Dienststellen der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " erhält¬
lich.

Der Februar lm Zeichen -er Sol-atenbll-er
Vierte Reichsstratzrnsainmlrurg am 5. und K. Februar
Die vierte Reichsstratzensammlung des WHW . am 5 . und

K. Februar , auf der SA . , SS . und NSKK . sammeln werden , stehl
im Zeichen deutschen Soldatenbilder . Zwölf Seidenbildwebc-
reien , deren Soldatenbilder auf Zeiten mittelalterlicher Lands¬
knechte zurückführen , geben auf diese Weise einen historischen
Rückblick über die Entwicklung deutscher Wehrmacht und damit
deutschen Geschichte. Der Wert dieser WHW .-Abzeichen ist vor
allem, daß sie nicht nur bedürftigen deutschen Volksgenossen hel¬
fen sollen , sondern daß sie auch vielen Hunderten von schaffenden
Händen Arbeit und Brot und Lohn geben. Viele Arbeitsgänge
find erforderlich, bis diese zierlichen Ansteckabzeichen versand-
tereit vorliegen.

An zwei entgegengesetzten Ecken des Reiches sind die reizen¬
den Bildwebersien entstanden : Im äußersten Westen, in der
Gegend von Wuppertal und Krefeld , und in der schlesischen Textil¬
stadt Landeshut . Viele hundert fleißige Hände waren monate¬
lang beschäftigt, rund 20 Millionen Stück dieser Soldatenbilder
herzustellen. Aber jedes Bild muß auch einen Rahmen haben.
Die schlichten, geschmackvollen Metallumrandungen des WHW .-
Abzeichens entstanden in der alten Bergwerks - und Eiscnhütten-
stadt Harzgerode. Aus deutschem Leichtmetall, aus Elektron,
wurden sie von vielen hundert Arbeitern während mehrerer Mo¬
nate gefertigt.

Seidenbilder und Leichtmetallrahmen mußten nun noch zu
einer Einheit zusammengefügt werden . Diese Fertigstellung er¬
folgte wiederum in Wuppertal und in Schlesien , und zwar in
der Hauptsache in den schlesischen Städtchen Frankcnstein und
Freiburg . Da wurden zunächst die Scidenbilder von Handwer¬
kern , wie Buchbinder, Tapezierer und Maler , auf große Papp¬
bogen ausgeklebt. Dann « änderten die fertigen Vogen zu den
Stanzern , und zwar vor allem Tischler und Schlosser , die die
Abzeichen aus den Bogen herausschlugen. Die beiden letzten Ar¬
beitsgänge wurden von Frauen besorgt. Dann erst , abgezählt
und in Kartons verpackt, waren die „Soldaten " marschbereit.
Biele jahrelange Wohlfahrtsempfänger haben bei dieser Arbeit
Brot und Lohn gefunden.

Bei der Herstellung dieser Februar -Abzeichen des WHW . wur¬
den vor allem solche Gegenden berücksichtigt , die wirtschaftlich
immer noch verhältnismäßig ungünstig gestellt sind . So hilft
also auch hier das WHW ., als Sozialismus der Tat durch Ar¬
beitsbeschaffung Not zu lindern.

vsirrurntmsetiunosn
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Reiter -SA Altensteig
Mittwoch 20 .30 Uhr obere Stadt.L ZV. , ZK

BDM , Standort Altensteig
Der ganze Standort tritt heute abend pünktlich um 8 Uh, »»

Patteiheim an . Wir können diese Woche noch nicht teilen . Di«
Neuaufgenommenen , die Dienstags nicht kommen können find
entschuldigt . Alles andere kommt ! Die Eruppenführeri ».

HI Ges . 28, Standort lleberberg
Heute 20 Uhr Heimabend im Schulhaus (Uniform ) . Gess.

Gestorben
Herrenberg: L . Ruthardt , Schmiedmeister , 76 I . »
Haiterbach: Jakob Schuon , Bauunternehmer , 65 I . a
Ältburg: Christine Rentschler geb . Kirn , 76 I . a.
^ gelsberg : Elisabeths Wein geb . Roth fuß, 85 I . a.
Mitteltal - Fegfeur : R. Rothfutz geb. Gaffer , 63 I . o

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter: Diet « ,
Laut, verantwortlich für di« Außenpolitik : Ludwig Laut.
Für dem übrigen Inhalt und dem Anzeigenteil : Dieter Laut.
Verlag der W. Riekrr 'fchen Buchdruckerei . Inh . L . Lauk . Alten,
steig . D ..A . - XII . 87 : 2205 . Zur Zeit Preisliste 8 gültig.

Kelcli88elläer Stuttgart:
Mittwoch, 2. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetter¬

bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik, 0 .30 Früh-
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen 10 .00
Formen deutscher Musik , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender
und Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe,
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht , 18.15 Mittagskonzert,
14 .00 Musikalisches Allerlei , 16.00 „ Am Mittwochnachmittag zur
Kaffeestund'

, kommt Stuttgart euch fidel und bunt "
. 18 .00 Musik

zum Feierabend , 18.30 Griff ins Heute, 18.45 Hörbericht von
der Kraftfahrzeug -Winterprüfung in Altenberg im Erzgebirge,
19.00 Nachrichten , 19 .15 „Bremsklötze weg !" , 19 .45 „18190" :
Wunschkonzert des Rcichssenders Stuttgart zugunsten des
WHW ., 21 .30 „Vom Baumstamm in die Hosentasche "

, 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht , 22.30 Unterhal¬
tungsmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Altensteig -Stadt
Es werden wieder

Reichszuschüsse
für demUmbau von Räumen zu Wohnungen und Gewin¬
nung von Wohnungen durch Aufstockung gewährt . Jn-
standsetzungsarbeiten , Wohnungstei ! ung -en und -Erweite¬
rungen durch An- oder Ausbau kommen nicht in Betracht.
Der Zuschuß beträgt 50 v . H . der anerkannten Kosten , höch¬
stens jedoch 60V RM für jede neugeschaffene Wohnung.
Anträge sind bis 5 . ds . Mts . hieher einzureichen.

Bürgermeister."
Oberschule Mensteig

(Realschule mit Latrinabteiluug)

Die Aufnahmeprüfung
iu Kl . 1 für Schüler (innen) unter 12 Jahren aus der 4.
odereiner höheren Bolksschulklasse findet amMittwoch , den
23. Februar , vormittags 8 Uhr statt.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen nimmt der Unter¬
zeichneteDounrrrtag , deu 3 . Februar , nachmittags zwischen
4 und 6 Uhr entgegen.

Bei der Abschiedsfeier von
Herrn BürgermeisterKalm-
bach wurde ein

Hut verwechselt
Bitteum Umtausch lnd . Traube

? » oivi' 8 viÄ «rimi
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Gar r weiter
Verkaufe einen schönen

! Stier
ca . 8 '/, 3tr. schwer

Georg Vcaua

Altensteig , den 1 . Febr. 1938. Der Schulleiter:
Hole.

Amtliche Bekanntmachung

Polizeiliche Verordnung über Rattenbekämpfung
Der Landrat verordnet auf Grund des Art . 33 Abs . L des

Polizeistrafgesetzes für den Kreis Freudenstadt:
8 1

Im Kreis Freudenftadt ist am 11 . und 12 . Februar 1938 eine
allgemeine Rattenbekämpfung durchzuführen.

8 2
Die Eigentümer von bebauten Grundstücken oder Schutt - und

Lagerplätzen bzw. deren Vertreter haben am 11 . und 12. Febr.
1938 Rattenvertilgungsmittel an geeigneten Stellen auszulegen,
und zwar ohne Rücksicht darauf , ob sich auf den Grundstücken
bisher Ratten gezeigt haben oder nicht. Sie sind ferner ver¬
pflichtet, spätestens bis zum 15. Februar 1938 Vettilgungsmittel
nachzulegen, wenn dieselben von den Ratten ganz oder teilweise
aufgefressen sind.

8 3
Zur Nachprüfung , ob und in welchem Umfang die in ß 2

benannten Personen ihren Verpflichtungen nachgekommen sind,
wird , soweit die Abgabe der Bekämpfungsmittel nicht durch den
Bürgermeister oder dessen Beauftragten erfolgt , dem Käufer beim
Verkauf der Bekämpfungsmittel durch die Verkaufsstelle eine
Bescheinigung ausgehändigt , in der Name und Wohnung des
Käufers und die verabreichte Menge angegeben sind. Diese Be¬
scheinigung ist bis 15. März 1938 sorgfältig aufzubewahren.

84
Vor Beginn der allgemeinen Rattenbekämpfung müssen alle

Nahrungsmittel vor den Ratten gesichert , sowie alle Speise- und
sonstigen Abfälle sorgfältig beseitigt werden . Nach Beendigung
der allgemeinen Rattenbekämpfung find die Rattenlöcher mit
einem Gemenge von Zement und Glasscherben zu verschließen.
Außerdem sind sonstige Vorkehrungen — unter Umstanden auch
baulicher Art — zu treffen , die einen erneuten Rattenbefall er¬
schweren . Reste der Vertilgungsmittel sind nach Ablauf der
Bekämpfungstage zu verbrennen.

8 ö
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden init

Geldstrafe bis zu 150 RM oder >
'

bestraft.

Erkälten Sie sich leicht?
Dam , ist -S gut . stets Klosterfrau -Melissengeist zur Hand zu haben , « rbelebt und durchwärmt den Körper , erhöht seine Widerstandskraft und beugtin wirksamer Weise vor . Man trinkt zu diesem Zweck 2—3mal täglich einen

Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist auf «inen Eßlöffel Wasser oder in einer
Lasse Tee.

Bereits bestehenden Erkältungen und Erippeansällen begegnet man durch
folgende Schnellkur : Je 1 Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker in
einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und möglichst heiß
zwei Pottionen dieses wohlschmeckenden Heißtrankes (Kinder erhalten die
Hälfte ) vor dem Schlafengehen einnehmen . Dadurch wird auch die meist
wohltuend « und notwendige Schweißbildung begünstigt , und die Krankheits¬
erreger werben bekämpft und unwirksam gemacht ; man schläft danach gut
und fühlt sich fast immer am anderen Morgen merklich gebessert. Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch einige Tage
dt« halbe Menge.

Klosterfrau -Melissengeist hat schon vielen bei Erkältungskrankheiten ge-
- Holsen . So berichtet beispielsweise Herr Hermann Fälsch, Postinspektor.

Magdeburg . Goetbestr . 47 . am 21. 3. 37 : .Lch kann Ihnen nur bestätigen, daß Klosterfrau -Melissengeist
von ausgezeichneter Wirkung ist. Klosterfrau -Melissengeist hat mir bei Erkältungserscheinungen , wie sie
in diesem nassen Winter besonders häusig vorkamen , schnelle und gute Dienste geleistet, so daß ich über¬
haupt nicht dienstunfähig und Kant wurde . '

Und weiter Herr Cutt Zippel (Bild nebenstehend), Kaufmann , Dresden L 24 , Sedanstr , 18, am
11 . 6. 37 : „Ich bin ständig aus Geschäftsreise uyd kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, daß
ich dauernd Klosterfrau -Melissengeist mit . Erfolg verwende . Besonders leistet er mir bei Erkältungen
und Überanstrengungen gute Dienste.'

Nehmen auch Sie bei ven ersten Anzeichen von Erkältung oder Grippe getrost einmal Klosterfrau-
Melissengeist. Sie erhalten ihn bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in den blauen Originalpackungen
mit den drei Nonnen zu RM 2.80, 1,Sb und —.SO; niemals lose.

WFMW

Meistens erscheine » sie an, lvaschrag,
wenn „sic' nicht zeitig genug fertig ist. „Er " ab» will

pünktlich essen, denn er muß zum Dienst . . .
Gibt es Mittel , die tvascharbeir abzukürzen ? Ja -

schon die Vorarbeit kann man sich viel , viel leichter
machen , wenn mir Henko Bleich .Soda eingeweichk
wird . Dann braucht man die tväsche nicht umständlich
auf dem Keibebretk „vorzuwaschm"

, denn
HenkobesorgtdasSchmutz-
Ihsc» «Urin durch !kin-

Ivtdhk» tb »e Nacht . ^
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8tstt Karten!
Lxeodsuseo — älteostelL

Mr beekren uns, Venvanffte, breunäe unä
Leksnnte ru unserer am volluerstsix , üsn
3 . bebrusr 1938 irn 6s8tbaur rum ,Ocb8en"
in Lßseniisuren stattkia lenclen t-Iockreits-
keier treunclliciist einrulsäen

kritr kalk
8odn cier Hffam kstd , Lckreiner in Lzenksusen

kmüie vsmienmsna
l 'ockter cles Qottlied vsnnenmann, V/erkkükrer,
^ ltensteiz

Kircdlictie ImuunZ '/,1 llkr in LZendauren

Zum sofortige» Eintritt sucht einige

Besteckschleifer
Karl Kaltenbach L Söhne A.-T . . Altensteig

mit Hast bis zu 14 Tagen

j Zwei tüchtigeMädchen
' zur Mitarbeit im Geschäft in angenehme Dauerstellung bei
I Samilienanschlußg e s u cht . Lohn RM . 30— 50 je nach Mer

und Leistung.
Karl Eifenlohr, Lebensmittelu. Gemüse, Ttgt.-Untertürkhks«
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